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1.

I.1

SYSTEMBESCHRE I BUNG

ALLGEME I NES

Die Brandmelder-Zentrale BZ 1168 (BZ 1168) eignet sich besonders
fijr Brandmeldeanlagen größeren Ausbaus. Sie entspricht in Aufbau
und Funkt'ion e'iner BZ 1056 und kann stufenwe'ise flir 84, 112, 140
oder max'imal für 168 Linien ausgebaut werden. Es können manuelle
und automat'ische Brandmelder angeschlossen werden.

Die BZ 1168 erfaßt Brandmeldungen, wertet sje aus, gibt selbstän-
dig Alarm flir die örtlichen Hilfskräfte und kann über einen Feuer-
hauptmelder die Feuerwehr alarmjeren.

Außerdem können mit überwachten Steuerlinien Schaltfunkt'ionen zur
Steuerung von automatischen Brandschutztüren, zum Uffnen von Rauch-
klappen oder zum Abschalten von Kl'imaanlagen bzw. Maschinen durch-
geführt werden.

Der Umfang der Energieversorgungs-t'inheiten ist dem jeweils benö-
ti gten Lin'ien-Strombedarf anzupassen.

1.2 LEISTUNGSMERKMALE

Die modular gegliederte BZ 1168 bietet folgende Leistungsmerkmale:

) Anschluß von automat'ischen und manuellen Brandmeldern

) Noautbauweise

Ausbaufähigkeit bis 168 Linien

Alarmmeldungen haben Prjorität vor Störungsmeldungen

Programmierbare Zwei I inienabhängigkejt und Alarmzwischen-
spei cherung

Transistorausgang je Meldel inie mjt Verknüpfungsmatrix fijr
Gruppenbi 1 dungen

Externe Alarm- und Störungsanzeige durch leitungssparende
ijberwachte Tablo-Anschaltung gemäß VDE 0833

Anschaltung von überwachten und nichtijberwachten Steuer-
l'inien
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) erUtung der automatischen und manuellen Meldungsgeber durch
" Ei n-Mann-Rev'i si on"

D Uie BZ 1168 entspricht den einschlägigen Normen und Vor-
schri ften

1.3 KONSTRUKTIVER AUFBAU

1 .3. 1 ALLGEMEI NES

- Schrankgehäuse (19 Zoll ) mit verschl jeßbarer Frontti.jr (mit Sicht-
fen ste r )

- Druckknopf "Internsummer ab" in der Fronttür

- Dachteil mit Lüftungsöffnung (Staubfilter)

- BZ 1, BZ 2 und BZ 3 auf gemeinsamen Schwenkrahmen (nach vorn
schwenkbar, siehe Ziffer 5.2)

- Halterungen an der Rückwand zur Aufnahme von max.6 NG und
9 Batterien (siehe Ziffer 5.3)

- An der Rijckwand Verteiler mit Rangiere'inrichtungen und Lötösen-
streifen für Linien- und Tabloausgänge

- An der Seitenwand 5 Hutschienen fiir die Aufnahme von max. 200
Rel aissockel (Steuerrelais )

- Abdeckung für n'icht benutzte Baugruppenrahmen

1.3.2 INNENAUFBAU DER EINZELNEN BZ

An der Rückwand der BZ sind 2 Verdrahtungsplatten (VPB) montiert.
Auf den Verdrahtungsplatten befinden sich:

- 2 Verbindungskabel zum Anschluß der auf der Zwischentür befind-
I ichen Baugruppenrahmen

- 2 Spannungsverdoppler zur Erzeugung der Lin'ienspannung

- Klemmle'isten zum Ansch'luß aller Melderlinien

* Klemmleisten zum Anschluß der Tablo-Anschaltung

- E'inbauplatz mjt Steckerleisten fijr die Relaisbaugruppe mit
je 5 Relais

- 2 Erdschluß-Adressen-Module
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- Li ni enabgleichmodul e

Der Einbauplatz fijr dje Tablo-Treiber-Platinen 'ist an der Seiten-
wand vorhanden.

1.3.3 VERKABELUNG

Fo'lgende Verkabel ung 'ist im Grundausbau (84 Li n jen ) vorhanden:

- Kabelsatz vom 220 U - Netzanschlußkasten an 6 Netzgeräte

- Kabelsatz von den Netzgeräten an die Batterjen

- Kabelsatz von den BZ an die Lötösenstre'ifen
(fijr 11? Linien)

2. TECHNISCHE BESCHREIBUNG

?.1 ALLGEMEINES

In einem gemeinsamen Standschrankgehäuse befinden sjch untereinander
angeordnet drei Systemgruppen (gt l, BZ 2 und BZ 3) mit jeweils ein
oder zwei Baugruppenrahmen (Buchten) mjt den Baugruppen des Zentral-
teils, den Plätzen für dje Linienbaugruppen und die Verdrahtungs-
p'latte zur Verbjndung der Funktionsbaugruppen untereinander (Daten-
bus) m'it Klemmenfeld (siehe Ziffer 2.3).

In der BZ 1 befindet sich eine Anschalteplatine ANP, mittels derer
für alle Ausbaustufen eine Sammelstörung bzw. e'in Sammelalarm zentral
zusammengefaßt wird.

Der Grundausbau besteht aus 3 Baugruppenrahmen flir 84 L'in'ien.
In Erweiterungsstufen kann durch weitere Baugruppenrahmen mit Bau-
sätzen auf 112, 140 oder 168 Ljnjen erweitert werden.

2.2 SYSTEMKOMPONENTEN

Die einzelnen Zentralteile gliedern sich jn d'ie Baugruppen Takt- und
Adressengenerator TA, Signal-Baugruppe SA, Sjgnalbaugruppe SB, Revi-
sionseinhe'it REV und Erdschluß-Adressen-Modul EAM. Diese Baugruppen
sind im Grundausbau enthalten:
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IA - Der Takt- und Adressengenerator TA erzeugt die für den Abtastzyklus
aller in der Zentrale anzusteuernden Baugruppen notwendigen Takte
und Adressen. Auf der Frontseite befindet sich die "Geneial-Reset"-
Taste (GR) una eine Leuchtdiode. Mit der GR-Taste wird das Zentral-
teil zurückgesetzt und anstehende Anzeigen werden ge1öscht. Zur ein-
fachen Fehlersuche und E'ingrenzung des Fehlerzejtpunktes lassen sich
einzelne Adressen mit e'inem Taster auf der Leiterplatte von Hand'in
Einzelschritten weiterschalten. Eine Leuchtdiode zeigt dabei das Er-
reichen der ersten Adresse im Adressenschema an.

- Die Signalauswertung SA hat die Aufgabe, alle ankommenden Signale
entgegenzunehmen, zwischenzuspeichern und in entsprechende Funkt'ionen
umzusetzen. 0ptisch werden auf der SA angezeigt:

AST Externe Alarmsteuerung

AL Summen-Alarm

ST-L Störung der L j n'ie

ST-EV Störung der Energieversorgung

ST-S Störung sonstiges

TüR Außentür geöffnet (Hauptmelder abgeschaltet)

LT Die Taste LT dient der Lampenkontrolle und gleichzeitig zum Ein-
und Ausschal ten der Me]del inie

Die S'ignalbaugruppe SB wertet die von den Ljnienbaugruppen konrrnenden
Informat'ionen aus und setzt s'ie in systemgerechte Digitalsignale um.
An der Frontseite befindet sich eine Leuchtdiode zur Betriebsanzeige.
D'ie Anzeigeelemente für Sammelalarm und Sammelstörung sind über die
ANP-Baugruppe zusammengefaßt und werden jn der ersten Bucht der BZ l
angeze i gt.

Die Revjsionseinheit REV d'ient zur Prijfung der Linienbaugruppen sowie
des Zentralteils. Dje zu prüfende Linie wird mit Hilfe des Revisions-
steckers an die REV angeschaltet.

Geprüft werden:

Al arm

Unterbrech ung

Kurzschl uß

Erdschl uß

SA

SB

REV
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Be'i "Ein-Mann-Revis'ion" der manuellen Brandmelder zeigt ein Alarm-
zähler d'ie Anzahl der Revisionsalarme an. Fiir Revisionszwecke steht
zusätzl jch ein potentialfreier Ausgang ijber e'inen Klinkenstecker zur
Verfügung.

Von Alarmen Ljberschriebene Kurzzeitstörungen auf der Ljn'ie werden als
Sunrneninformat'ion auf der REV gespeichert und angezeigt. Eine Riick-
setzung des Speichers ist nur mit einem gesicherten Taster mög1ich.

Sonsti ge Baugruppen :

AST - Die Baugruppe AST steuert ruhestromljberwacht an:

Dje übertragungseinrichtung (Hauptmelder) zum Alarmieren der
h'ilf eleistenden Stel le.

Das Universelle Anschalterelais UAR zum Auslösen von Betriebs-
ei nri chtungen.

LB

ILC

ILD

SLB

Linienbaugruppe LB zum Anschließen von 1 - 4 Meldeljn'ien für
manuel I e Brandmel der und InJärmemel der (Kontaktmel der ) .

Lin'ienbaugruppe ILC zum Anschließen von 1 - 2 Meldelinien für
automatisihe Brandmelder (Zwej l inienabhängigkeit mögf ich).

Linienbaugruppe ILD zum Anschließen von 1 - 4 Meldeljnien für
automat'isähe ilrandmelder (Zweilinienabhängigkeit mö91 jch).

M'it der Steuerbaugruppe SLB zum Anschluß von 1 - 2 Steuerl'inien
werden ruhestromi.jberwachte und I jn'ienbezogene Betrjebse'inrichtungen
ljber unjversel le Anschalterelais UAR ausgelöst.

M'it dem Erdschluß-Adressen-Modul EAM werden Erdschlüsse erka6pl(max.
3 TBA pro EAM).

Die Tablo-Treiber-Platjne TTP verfijgt Über einen Transistorausgang
je Meldeljnie, mit dem LEDs, Relais etc. angeschaltet werden können.
D'ie 28 möglichen Transistorausgänge können zu sechs Gruppen ver-
knijpf t werden.

Die Anschalteplatte ANS aktjviert die Baugruppen TBA, STT und STR.

Die Tablo-Anschaltung TBA wird ruhestromijberwacht in adernsparender
Technik betrieben. Die Ausgangssignale können auf "Alarm" oder
"Störung" programmiert werden.

Die Störungs-Tab1o-Platine STT steuert in Verbindung mit der Tablo-
Anschaltung TBA das optische und akustjsche Signal "SummenStörung".

EAM

TTP

ANS

TBA

STT
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STR D'ie Steuer-Relaisbaugruppe STR (5 Rela'is) schaltet ijber potential-
fr^eie Kontakte elektrische Betriebseinrichtungen. Die einzelnen
Rela'is können durch Programmierung auf der Anschalteplatte ANS den
gewünschten Linien zugeordnet werden.

Das I-L'in'ienrücksetz-Modul wird als zusätzl'iche Platine auf die REV

gesteckt. Es dient der automatischen Lin'ienrücksetzung von ILC-Bau-
gruppen, die auf Zweil inienabhängigkeit programmiert sind.

Die Melder-Rücksetzplatine wird an das Netzgerät geschraubt. Es

findet Verwendung bei Anschaltung von automat'ischen Meldern mit ge-
trennter Spannungszuführung (Vierdrahttechnik), die an LB-Baugruppen
angeschlossen sind.

Auf der Anschalteplatine ANP werden d'ie S'ignale "sammelstörung" und

"sammelalarm" aus den einzelnen Baugruppen zusammengefaßt, zur Bau-
gruppe SB jn der 1. Bucht weitergeleitet und dort durch die ent-
iprechende Lampe "Feuer" oder "störung" angezeigt. D'ie Signale "Tür
offen" und "jnterne Akustik ab" aus den e'inzelnen Baugruppen sind
ebenfalls ijber die Anschalteplatine ANP verknüpft. Die Anzeige des

Zustands "Tljr offen" erfolgt dadurch ausschließljch auf der Baugruppe
SA in der 1. Bucht, und die gesamte Internakustjk wird mit einer Taste
abgeschal tet.

IRM

MRP

ANP
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2.3 BLOCKSCHALTB I LD

Metdelinren fur
manuelie Melder

r---T--1
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Steu erlrn ren

SLB

I
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ledem Bauqrrppenrahmen

ernmalvorhanden
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l--+ Tubl"u,

__lii
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I

r--l
TBA ANS

tl
Hl srn

I

L_ JL
tlt

J L--_J

enthal ten

= Modul baugruppen -
nicht im Grundaus-
bau vorhanden

LB Linienbaugruppe fiir manuelle
ILD Linienbaugruppe fljr automat.
ILC Ljnienbaugruppe für automat.
SLB SteuerlinienbaugruPPe
AST AnsteuerungsbaugruPPe
TA Takt- und Adressengenerator
SA Si gnal baugruppe
SB Si gnal baugruppe
REV Revi si onsbaugruppe
EAM Erdschluß-Adressen-Modul
TTP Tablo-Treiber-Platine
ANS Anschal tepl atte
STR Rel ai sbaugruppe
TBA Tabl o-Anschal tung
STT Störungs-Tabl o

IRM I-Linienrücksetz-['lodul
VPA Verdrahtungspl atte A

ANP Anschal tepl ati ne

MRP Mel der-Rücksetzpl ati ne

AST 

- 

Hauptmelder

I > Steuerlrnre

-__J

Bl ockschal tbi I d

Pr.j nz "i p. 
§.ummen.a I a rm/ -s!öIung

Ortliche Alarmierung
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Mel der
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2.4 TECHNISCHE DATEN

Netzs pannung

Netzfrequenz

Betri ebss pannung

Gesamtzahl der anschl ießbaren
Linien pro Schrank

Anschl i eßbare Steuerkre'ise

220 Y ._12,/

50Hz+5%

10,8 - 13,8 V

,l68 Linien

max. 30 (6 x 5 STR-Rela'is,
je Rela'is 1 Umschaltekontakt)

Kontaktbelastung bei
Gl ei chspannung: IIIäX. 2 A

Schal t1e'istung bei
l^lechsel spannung i 220 U 44C VA

max. 200 St.
(4 Umschaltekontakte)

Kontaktbelastung bei
Gle,ichspannung :- max. 2 A

Kleinrela'is
(Sach-Nr. 30. 021 7.0854 ) :

Schal t1 ei stung bei
Wechselspannung: 220 V 440 VA

L i ni enkre'is-t^li derstände

Linienkreis LB max. zul . Lin'ienwiderstand
Endwi derstand
Mel derw'i ders tand

max. zu1. L'inienwiderstand
Endwi derstand
Me I derw'i ders tand

max. zu1. Linienwiderstand
aktives Endgljed AE 20

max. zul . L'in'ienwiderstand
Endwi derstand

2 x Z50n
3,9 krr+ 5%

6,8 koT 5%

2 x 20o-
3,9 [q+ 5%

6,8 knT 5%

2 x 125t:.

2 x 75r:-
3,92 ko+ 1%

Lin'ienkre'is SLB

L'inienkreis ILC

Lin'ienkreis ILD
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Erds ch I uß

E'in Nebenschl uß von> 60

Umgebungs temperatur

Schutza rt
Farben: Gehäuse

äußere Tlir
Frontpl atte

Maße

kofiihrt zu keinem Funktionsfehler.

0" bis 50"C (gepflegte Räume)

IP 5O

RAL 7022 (umbragrau)
RAL 1020 (01 i vsel b )
RAL 7022 (umbragrau)

2000 mm

900 mm

600 mm

ca. 300 kg

ca. 14 kg

eytsEs

Höhe
Brei te
Ti efe

Vol I ausbau mi t Netz-
geräten (ohne
Ba tteri en )

Dryfi t-Batteri e
(tz v/x nn)

2.5 ENERG I EVIRSORGUNG

Die^Energieversorgungs-Einheiten werden unabhängig von den Ausbau_s,tufen L* gteichen, schrankgehäuse untergebruCr.,i. Sie bestehen ausNetzgeräten und Batterien, deren Anzahl"durch den Ausbau der einzel-nen BZ bestimmt.w'ird. Die BZ 1, BZ ? und BZ i werd.n g.i"ännt-ver_sorgt, so daß die Berechnulg der Einhe.iten für jede Bi 
-g.i;;;ni'ro._

genommen werden muß. Im Vollausbau kann die Zenlrare-: Ene.öi'äu."_sorgungs-Einheiten mit insgesamt 6 Netzgeräten und 9 Batterien'iut_
nehmen.

In der nachfoloenden Stromverbrauchs-Tabelle ist der Stromverbrauch(Ruhestrom und Ararmstrom) in-rie" eruppÄn aurgäteitt,
1. Basis-Stromverbrauch BZ 1 169
2. Bas'is-stromverbrauch Bucht I, I I I und V3. Basis-stromverbrauch Bucht Ii, IV und VI4, Stromverbrauch der Linien-Baugruppen

lyt 9ie Kapazitätsberechnung der Batterie ist neben dem Energ.iebedarftii.l^9ie festgeleg!e. überbrijäkungszeit der zusaizl jche Alarmstrom desgrößten Brandabschnittes fiir e'iie Betriebsdauer von einer Stunde maß-gebend.
Maßgebl ich für den. Gleichzeitigkeitsfaktorist die Summe der .in einemBrandabschnitt gleichzeitig auftretenden rrsit.jichen verbrauches. sokann z.B. bei eineF-BilTdg im volausbau f ios-r j;i;;) ;;; uröär.r.,ur _
tetem Tablo von ejnem Glejchzei tigkeitriirior-uän :oz'ausg.ö;;;;.werden, d. h. der zusätzl iche Alarmsty-om ist nur fiir ca. si-üiäi.rr_zeitig aufleuchtende LED,s (oder Tablolampen)-zu berücksicf,iiöen.
Die Berec!nyng der zu wählenden Energieversorgungs-Einheiten wird'in einem Beispiel erläutert.
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Baugru ppe Ruhestrom (mA)
(Tür gesch'lossen ) max.Alarmstrom (mA)

Bas'is-Stromverbrauch BZ 1 168

ANP (I st. ) 50 200
(Tür geöffnet)

Basjs-Stromverbrauch Bucht I, III oCerV*1

TA, SA, SB, REV,
EAM, SD (Leer-
lauf), Interne
Akustik, ST EV-
Relais

203 (171)*3 369

Basi s-Stromverbrauch Bucht II, IV o,lerVI*1

SA, SB 62 ( 27)* 3 160

Stromverbrauch der Li nien-Baugruppen

LB

SLB (angeschal tet
an UAR)

*tr
ILC J

ILD 
*5

AST

ANS mit STR

ANS mi t STR

und e'in TBA (Sfr)

TBA (max. 3 St.
je ANS)

Klei nre'lai s an
T-TP oder TBA

IRM

MRP I

45

30

20

75

17

10)

70)

70

1

45

115

100

220

95

120

145

?85

355

70

trtr
JJ

1

50

*2

(je Rel ai s )

(bei Betätjgung des
Schl üssel schal ters )

Stromverbrauchs-Tabel I e BZ 1168

*1 S'i ehe Zi f fer 2 .6 Ausbauvari anten

*2 Berechnungsgrundlage: Anschaltung eines Gü 101 B an ÜE-Linie sowie
UAR an SEILTnie. Bäi anderen Ansöhaltungen muß der Stromverbrauch
berechnet werden.
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*3 Berechnungsgrundlage ist der höhere Stromverbrauch bei Netz-
ausfall (lnterne Akust'ik, LED usw. ). Der Ruhestrom ist jn-
format'iv 'in den Klammern angegeben.

*4 Berechnungsgrundlage ist der höhere Stromverbrauch jn Ruhe.
Der Stromverbrauch bei Netzausfal I r'st t'nformativ 'in den
Klammern angegeben.

*5 Der Ruhe- bzw. Alarmstrom der Melder (gO t01, MS 6, MS 7)
ist in den angegebenen Stromwerten enthalten.

*6 Pro TTP-Ausgang darf max. 100 mA für Fremdverbraucher gezogen
werden. Fremdverbraucher sind bei der Strombedarfsberechnung
zu berljcksichtigen. Hier wurden 55 mA für ein Klejnrelais zu-
grunde gelegt.

Um die Stromversorgung kostengünsti g zu kal kul'ieren, 'ist zu prl.ifen,
ob die TTP oder TBA fremdeingespeist werden soll. Ein Gleichzeitig-
keitsfaktor muß je Projekt festgelegt werden. Die Stromversorgung
des Schaltkrejses der TTP oder TBA jst entsprechend dem Gleichzeitig-
keitsfaktor zu dimensionieren (Relais, LED, Alarmgeber ..... ).

Erforderl i che
Energi eversorgung

übe rbrii k-
(unqszeit(tr)

naximal er
luhestrom(A)

zusätzl icher
Alarmstrom(A)

NG 12 U / 2 A

Batterie 20 Ah

4

30

72

1 ,27

0,6?

0,26

0 ,73

1 ,38

1,74

NG 12 U / ? A

Batterie 36 Ah

4

30

72

0,60

0 ,60

0 ,49

1 ,50

,50

,61

NG 12 U / 4 A

Batterie 36 Ah

4

30

72

2,70

1 ,11

0 ,46

0 ,90

2,49

3,14

NG 12 U / 4 A

Batteri e 72 Ah

.+

30

72

1 ,20

1 ,20

0 ,98

3 ,00

3 ,00

3,??

Zusammenschal tung
300-30 .0229.5837
2 NG 12 U / 4 A

3 Batterien 36 Ah

4

30

72

4,20

3 ,46

1 ,44

0

0,74

2,76

Sollte der gesamte Ruhestrom der Anlage den in der Tabelle aufge-
führten max. Ruhestromwert unterschreiten, kann der entsprechende
zusätzliche Alarmstrom um denselben Betrag erhöht werden.
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Verbraucher

Net z

tJ[rerwachung

Zusanmenschal tung
(2 NG 12/4 und 3 Batterien mit ie 36 Ah)

Berec hnun gs be.'i s p'i e I

Vorgabe BZ 1168,

Bucht I

Bucht I I

Bucht I I I

Bucht IV

Bucht V

usbaustufe

7 ILD, 1

3 ILD, 1

7 LB,28
5 LB, 28

1 LB, 1

1 IRM, 1

140 Lin'ien (S

AST, 1 ANS mit

ANS mit STR +

TTP, 1 ANS mit

TTP

SLB (an UAR), 1

MRP I (auf LB)

Buchten )

§1ft + TBA

TBA

STR

ILC
*1

BZ1

BZ?

BZ3

Sonsti ge

LB-BaugrupPe: Ejne Ljnie mit 12 St.
Eek'äTron-IAEIder Typ 120, 3 Ljnien
abgeschlossen (n'icht belegt)

Verbraucher (Alarm): BZ 1 = 220 mA

BZ2= 80mA

BZ3= - mA

*1 Stromverbrauch der automatischen
Melder beachten. Hier als Beispiel:
Fa. Hekatron Typ 120 (5 mA Ruhezu-
stand, 15 mA Alarm)

3x36Ah
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Berechnung des §tromverbrauchs

) Achtung : Gl eichzejti gkei tsfaktor !

Ruhestrom (mA) x.Alarmstrom (mA)

Einzeln Einzeln

Bas i s-Stromverbrauch ANP

Basis-Stromverbrauch Bucht I

Bas'is -Stromverbrauch Bucht I I

1O St. ILD

1 St. AST

2 St. ANS m'it STR + TBA

Sonstige Verbraucher (Alarm)

75

17

115

50

203

62

750

17

2so

120

145

355

220

200

369

160

1200

145

710

220

BZ2
Ruhestrom (mA) nax.Alarmstrom (mA)

Ei nzel n Ges amt Einzeln Gesamt

Basis-Stromverbrauch Bucht III
Basis-Stromverbrauch Bucht IV

12 St. LB

56 St. TTP *)

1 St. ANS mit STR

Sonstige Verbraucher (Alarm)

45

45

203

62

540

45

100

55

285

80

369

160

1 200

924

285

80

* 850 301 8

Ruhestrom (mA) x.Al armstrom (mA)

Ei nzel nE'i nzel n

45

30

20

1

5

203

45

30

20

1

100

220

95

1

50

15

369

100

224

95

1

50

180

Basis-Stromverbrauch Bucht V

1 St. LB

1 St. SLB (an UAR)

1 St. ILC

1 St. IRM

1 St. MRP I (auf LB)

12 St. Melder Typ 120
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Zusammenfass ung

BZ 1: Ruhestrom

max. Alarmstrom

minus Ruhestrom

1312 mA

3004 mA

1312 mA

zusätzl icher Al armstrom 1 692 mA

====;==

BZ 2.. Ruhestrom

max. Alarmstrom

m'inus Ruhestrom

850 mA

3018 mA

850 mA

zusätzl i cher Al armstrom 21 68 mA

= ======

BZ 3: Ruhes trom

max. Alarmstrom

minus Ruhestrom

359 mA

1015 mA

359 mA

zusätzlicher Alarmstrom 656 mA

===== ==

Ergebn i s

Im vorliegenden Berechnungsbeispie'l werden aus der Tabelle
"Erforderl iche Energieversorgung" fo1 gende Energ'ieversorgungs-
Einhe'iten gewäh1t (überbrijckungszeit 72 Std. ):

BZ 1: 2 NG 12 Y / 4 A und 3 Batterien mit je 36 Ah (Zusammenschaltung)

BZ 2: 1 NG 12 U / 4 A und 2 Batterien mit je 36 Ah

BZ 3: 1 NG 12 U / 2 A und 1 Batterie mjt 36 Ah
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Bucht Aus ba us tufen
(Sach-Nr. )

Meldel'inien

84 112 140
entweder

168
oder

168

I

II
III

Gru nda u sbau
( 3o . 0203. o57o )

a o o o o

IV Erwei terungsbausatz
(30 . 020s.058e )

O o o o
V BZ 1028/1168

( 30. 0203. 0533 ) o o
VI Erwe'iterungsbausatz

(30.0203.058e) O
V

VI

Bausatz Verbi ndungskabel
(30.0217.2110) o o a

V

VI

BZ 1056/1168
(30.0203.0s31 )

o

2.6 AUSBAUVARIANTEN

I

I

l

I

I

I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

T

_t
I

I

I

+I
1__

87.1

Buchi

I

II

III

IV

872

V

VI

BZ3

mGrundousbou
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?.6.1 GRUNDAUSBAU

Der Grundausbau (84 Linien) beinhaltet:

O 3 Baugruppenrahmen zur Aufnahme von 84 Meldelinjen

O Kabelsätze von BZ 1 und BZ 2 an Lötösenstreifen (112 Linien)

O Kabelsätze vom Netzanschlußkasten an 6 Netzgeräte

O Kabelsätze von Netzgeräten an Batterien

Die Netzgeräte und Batterien, die Linienbaugruppen sowie dje Anzahl
der Relaislejsten und Kleinrela'is (potentjalfreie Steuerl'in'ien)
sind nach Bedarf zu bestellen.

2.6.? ERI^IEITERUNGSAUSBAU

Die Ausbaustufen in Abhängigkeit vom Meldelinjenbedarf sind aus der
Tabelle unter Punkt 2.6 (Ausbauvarianten) zu ersehen. Hierzu ist zu

bemerken, daß be'im Ausbau um mehr als 140 L'inien die Buchten V und

VI nacheinander oder geme'insam nachgerljstet werden können.

Bei ejnem Erwe'iterungsausbau jst der Strombedarf erneut zu berechnen
und d'ie Energieversorgung ggf. zu erwe'itern.

3. BESTELLUMFANG

3.1 GRUNDAUSBAU
Sach-Nr.

Brandmelder-Zentrale BZ 1168 für
84 Meldel injen (mit Zentralteil-
Baugruppen, ohne L'inienbaugruppe
und Energieversorgung ) 30.0203.0570
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3.2 ER}dEI TERUNGSAUSBAU Sach-Nr.

Erweiterungsbausatz von 84 auf 112 Linien
bzw. von 140 auf 168 Linien
(Ausbau der Bucht IV oder VI )

BZ 1028/ 1 168 zur Erwe'iterung von 1 1 2

auf 140 Linien (Bucht V)

BZ 1056/ 1168 zur Erweiterung von 112
auf 168 Linien (Bucht V und VI)

Bausatz Verbindungskabel mit aufgelegten
Lötösenstreifen zur Erweiterung von mehr
als 112 Linien (Bucht V und VI)

30.0203.0589

30 . 0203. 0533

30.0203. 053 1

30.021 7 .?110

3.3 BAUGRUPPEN

L'in'ienbaugruppe LB

ei nschl . Li n'ienzubehör

L'inienbaugnuppe ILD

ei nschl . Li n'ienzubehör

L'injenbaugruppe ILC

einschl . Linienzubehör

Steuerl inienbaugruppe SLB

einschl. Linienzubehör

Ansteuerungsbaugruppe AST

Tabl o-Treiber-Pl atine TTP

Anschalteplatte ANS

Relaisbaugruppe STR

Tabl o-Ansteuerung TBA

Störungs-Tablo STT

I-L'inienrücksetz-Modul IRM

Erweiterungsbausatz MRP I

Erdschl uß-Adressenmodul EAM

30.0217.1823

30.0217.1802

30. 02 1 7. 1 848

30.0217.1841

30.0217.1829

30.0217.1803

30.021 7 .1825

30.0217.1804

30.02 17 .1843

30.0217.1849

30.0217.1842

30.02 1 7. 0630

30 . 0203. 06 1 0

30.021 7. 1 809

30.0217.1845

30.0217.4505

30.0217.1807
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3.4 ENERGI EVERSORGUNG Sach-Nr.

30. 0203.0631

30.0203.0641

27 .995A.2168

Netzgerät NG 12

Netzgerät NG 12

Dr yfit-Batterie

u/2A
u/4A
12U/36Ah

3.5 ZUSATZEI NRI CHTUNGEN

Relaisleiste zur Aufnahme von
10 St. Kleinrelais

Klei nrel ais (Verpackungseinhei t
Blindplatte (für nicht belegten
gruppenpl atz )

2 Sr.)

Bau-

30.021 7 .2240

30.0217.0854

30.0216.5261

4. HINhJEIS FÜR WARTUNG UND SERVICE

a) Service-Mappe BZ 1168

b) Techn. Unterlagensatz

Serv i ce-Mappe

BZ

BZ

1028/1056/1056

1028/1056/1056

7

Z

30.0217.2014

30.021 7 .2010

30.0217.2011
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5.1 MONTAGEMASSE

o beleinführungen

Boden - Befes tigungsmoße

Ko belein führ ung

zonschluß
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400 x 96
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En tri egelung

SCHI^IEN KRAHMEN

0rehp unkl

Erd un gsschroube

Linienbetegung
Bucht i

BZl

Bucht tr

trd unqsschroube

Bucht III

BL2

Bucht I

Erd ung sschmube

Bucht Y

BZ3

Bucht U.

Irennstecket
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{te 8x 25 )

I lerr onsc h lti r s c

fiir Reloisbe -
schotiung S TR

U6rn e obrrirrr

Botterien 3,6 u. §

werden v0r den

Botterien 2,5 u.8

eingebout

INNENAUFBAU (OHIIIE TÜR UND SCHI^lENKRAHMEN)

Rongierverteiter
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